
Trotz garstigem Herbstwetter
zog es am Samstag zahlreiche
Besucherinnen und Besucher
an die Eichistrasse in Alpnach.
Dort präsentierte der Entsor-
gungszweckverband Obwalden
(EZVOW) die modernisierte
und auf vier Reinigungsstufen
erweiterte Abwasserreini-
gungsanlage (ARA)Sarneraatal.
Sie reinigt das Abwasser sämtli-
cher sechs Obwaldner Gemein-
den des Sarneraatals.

Gleichzeitig feierte der EZ-
VOWsein25-Jahr-Jubiläum.Auf
den 1. Januar 2000 hatten sich
der Zweckverband Abwasser-
reinigung Sarneraatal und der
Zweckverband Kehrichtbeseiti-

gung Obwalden zum Entsor-
gungszweckverband Obwalden
zusammengeschlossen. Auf
einem Rundgang erfuhren die
zahlreichen Besucher viel über
AbfallundRecycling.Besonders
diejährlichanfallendenMengen
an Kehricht und Wertstoffen
sorgten gemäss Präsident Cor-
nelWaldvogel für Staunen – vie-
lemeinten, bei ihnen selbst falle
bestimmtweniger an.

Finanzerin führt den
Verband vorübergehend
Was kaum von der Öffentlich-
keit bemerkt wurde: Die Ge-
schäftsführung wird ad interim
vonder Finanzverantwortlichen
AliceBudmigergeführt.DerEZ-
VOW hat sich vom Geschäfts-

führerMarkusvonFlüegetrennt,
wie der Verband Mitte Monat
mitteilte. Erwar seit 1.März die-
ses Jahres im Amt – als Nachfol-
gervonSeppAmgarten,dernach
14 Jahren in dieser Funktion im
Mai in Pension gegangen war.
ZuvorwarvonFlüezweiJahreVi-
zepräsident des EZVOW.

Über den Grund der Tren-
nung wurde Stillschweigen ver-
einbart, wie Präsident Cornel
WaldvogelaufNachfrageerklär-
te. Die Geschäftsführung sei
aber mit der Interimslösung si-
chergestellt,zumaldielangjähri-
ge Finanzverantwortliche Alice
Budmigermit denAufgabendes
Verbandes bestens vertraut sei.

Markus von Flüe habe sich
damals in einem regulären Be-

werbungsprozess gegen andere
Kandidaten durchgesetzt, er-
klärte Cornel Waldvogel auf
eine entsprechende Frage, die
ein Sachsler Bürger zuhanden
der Gemeindeversammlung
vom26.Novemberdemzustän-
digen Gemeinderat gestellt hat.
EineweitereFragebetrafdasFi-
nanzielle.DasArbeitsverhältnis
endet Ende März 2026. Doch
wegen der Interimslösung kä-
men auf denVerband keinewe-
sentlichen Mehrkosten zu, hält
CornelWaldvogel fest.

Auch die Nachfolgerin oder
der Nachfolger werde wieder
über ein Personalvermittlungs-
büro rekrutiert – der Stellenan-
tritt ist per Mai oder Juni 2026
vorgesehen.

Matthias Piazza

«Nach 28 Jahren Feuerwehr-
dienst, davon fünf Jahre als
Kommandant, geht Ende Jahr
meine Feuerwehrkarriere zu
Ende.» Der Zeitpunkt sei ideal
für neue Aufgaben. Ebenfalls
tritt er als Präsident des
Obwaldner Kantonalen-Feuer-
wehrverbandes zurück. Sämi
Zumstein stellt sich als Kandi-
dat für den Gemeinderat zur
Wahl, wie er mitteilt. Aufge-
wachsen inLungernaufdemel-
terlichen Landwirtschaftsbe-
trieb,kennterdieWertevonZu-
sammenhalt, Verantwortung
undEinsatzbereitschaft seit sei-
ner Kindheit.

Schon früh engagierte sich
Zumstein in der Jugendarbeit
und übernahm Verantwortung
als Vorstand und Präsident der
Landjugend sowie als Präsident
des Skiclubs. Dieses Engage-
mentprägtihnbisheute:«Mirist
wichtig,dasswireineGemeinde
gestalten, in der sich alle Gene-
rationen wohlfühlen und ein-
bringen können», betont er.

Beruflich bringt SämiZumstein
fundierte Erfahrung mit: Nach
seiner Lehre zum Landmaschi-
nenmechaniker absolvierte er
die Handelsschule, bildete sich
weiter zum technischen Kauf-
mann und schliesslich zum Be-
triebswirtschafter VSK. Heute
ist er Geschäftsführer und Mit-

inhaber der Alltec AG rollende
Werkstatt. Die Firma ist tätig
imHandel, Vertrieb undUnter-
halt von Baumaschinen und
LKW-Ladesystemen in der
Zentralschweiz und im Berner
Oberland. Die Alltec AG be-
schäftigt 20 Mitarbeitende, da-
von 4 Lehrlinge.

Auch inNebentätigkeiten über-
nimmt er Verantwortung: als
Verwaltungsrat der Raiffeisen-
bank Obwalden, Rechnungsre-
visor im Verband Schweizeri-
scher Baumaschinenwirtschaft
VSBM sowie der Genossen-
schaft Bärghuis und als Firstre-
sponder plus. Privat ist Sämi
Zumstein fest inderRegionver-
wurzelt. Er ist verheiratet und
VatervonzweiTöchtern (14und
16 Jahre).

«Ich möchte zuhören, anpa-
cken und gemeinsam Lösungen
finden,dieunsereGemeindezu-
kunftsfähigmachen–mitTrans-
parenz, nachhaltiger Entwick-
lung und einem starken Mitei-
nander», sagt Zumstein. (zvg)
. ..............................................

Hinweis
Die andere Kandidatin für das
Amtwurde bereits porträtiert. Es
handelt sich umdie gebürtige
LungerinGinaVogler, die sich als
Kandidatin der JusoObwalden
fürdenGemeinderatLungernzur
Wahl stellt.

Stiftung Weidli Rund um die
neueWerkstätte desWeidli soll
es bald blühen und grünen, wie
es die StiftungWeidli Stansmit-
teilt. Der naturnahe Erlebnis-
weg wird mit einheimischen
Bäumen, Gehölz und einem
Naschgarten bepflanzt und da-
mit für alle zumErholungsweg.

Die grossen Bäume sowie
Ruhebänke machen den Erleb-
niswegauchzueinerErholungs-
oase. Mittelhohes einheimi-
schesGehölz unddie Sträucher,
Beeren und Pflanzen imNasch-
garten sind nicht nur eine Au-
genweide. Sie sind auch ökolo-
gisch wertvoll, kulinarisch für
Vögel undMenschen spannend
und vielseitig verwertbar. Ge-
pflanzt werden einheimische
grosse Bäume wie Feldahorn,
Hainbuche und Schwarze Erle.

Schatten spenden werden
auch mittelhohes Gehölz wie
Kornelkirsche, gemeine Felsen-
birne, Vogelkirsche, Schlehe,
Holunder, Mispel und weisse
Maulbeeren. Und im Naschgar-
ten finden sich Johannis-, Sta-
chel- und Apfelbeeren (Aronia).
Ebenfalls zur kulinarischen und

optischen Bereicherung beitra-
gen werden Gundermann und
Wiesen-Schafgarbe. Die neue
Werkstätte kann an einem Tag
deroffenenTürenimSeptember
2026 besichtigt werden. (zvg)
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Erlebnis-undErholungsweg Für
die Begrünung des Erlebnis-
und Erholungswegs werden
Baumpatinnen und -paten ge-
sucht. Die Wege bei der Werk-
stätte und hinter dem Wohn-
haus werden im Frühjahr 2026
mit einheimischen Bäumen,
mittelhohem Gehölz und dem
NaschgartenzueinemErlebnis-
wegfüralle.FolgendeUnterstüt-
zung ist möglich: Eine Baumpa-
tenschaft für einen grossen
Baum für 3000 Franken, für
mittleres Gehölz für 1500 Fran-
kenund fürdenNaschgarten für
400 Franken. Mehr Infos auf
www.weidli-stans.ch. (zvg)

Oberdorf An der Parteiver-
sammlung vom 23. Oktober
2025 wurde das Gesuch der Ka-
pellstiftung Maria Rickenbach
für die Sanierung des Pilger-
hauses intensiv diskutiert, wie
es die Mitte in einer Medien-
mitteilung schreibt. Über ein
zinsloses Darlehen in derHöhe
von 500'000 Franken ent-
scheidet die Gemeinde Ober-
dorf an der Gemeindever-
sammlung. Für dieMitte Ober-
dorf ist das Pilgerhaus in
Niederrickenbach ein Stück
Identität. Seit Generationen
bietet es Pilgerinnen, Familien,
Schulklassen und Vereinen
einen Ort der Begegnung, der
Ruhe und der Gemeinschaft.
Das Darlehen wird einstimmig
zur Annahme empfohlen.

FürdieWahlen im Jahr 2026
wurden Paul Odermatt und
Christof Gerig als Kandidaten
für den Landrat nominiert. Ad-
rian Scheuber soll für eine wei-
tere Amtsperiode als Gemein-
devizepräsident kandidieren.

Nach der Versammlung
stellten die Sicherheitsdirekto-
rin Karin Kayser und die Baudi-
rektorin Therese Rotzer das
Projekt«ArealbebauungKreuz-
strasse» vor. ImAnschluss wur-
de intensiv diskutiert und die
Fragen derAnwesenden imGe-
spräch beantwortet. (zvg)

Landrat Eigentlich hätte die
Mitte Nidwalden am Montag-
abend ihre Parteiversammlung
abhaltenunddieParolen fürdie
kantonale Abstimmungen und
die beiden eidgenössischen

Vorlagen hal-
ten wollen.
Nun fasst die
Kantonalpartei
ihre Parolen
an einer Vor-
standssitzung

zu einem späteren Zeitpunkt.
Der Grund dafür ist ein trauri-
ger. Parteimitglied und Landrat
Sepp Odermatt-Niederberger
(Bild) verstarb am vergangenen
Montag nach kurzer Krankheit
mit 63, wie die Parteileitung in-
formierte. Der Ennetbürger
Landwirt politisierte seit Som-
mer 2018 für die Mitte im Nid-
waldner Landrat.

«Der Tod unseres geschätz-
ten Landrats- und Parteikolle-
gen Sepp Odermatt hat uns tief
getroffen», sagt Kantonalpräsi-
dent und Ennetmooser Mitte-
Landrat Roland Kaiser auf An-
frage. «Wir verlieren mit Sepp
einen sehr geschätzten und en-
gagierten Parteikollegen und
lieben Menschen. Wir werden
ihn vermissen.» (map)

So erfassen Sie Anlässe

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehrmöglich. Bitte rufen Sie nid-
waldnerzeitung.ch/agenda oder
obwaldnerzeitung.ch/agenda auf,
um Ihre Anlässe online zu erfas-
sen. Für das Hochladen von Ein-
trägen (kostenlos) braucht es ein
Login, das Sie unter Veranstalter
Login/Registrierenebenfallsüber
diese Seite einrichten können.
Geben Sie Ihre Veranstaltung bis
14TagevordemAnlassein.Sieer-
scheintaufderAgendaseiteinder
gedrucktenZeitungundwirdauch
online veröffentlicht.
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Die ARA Sarneraatal. Bild: Patrick Hürlimann (Alpnach, 6. 10. 2025)

Sämi Zumstein stellt sich zurWahl in Lungern. Bild: zvg

Die Kandidaten für die Wahl
im Jahr 2026. Von links: Christof
Gerig, Adrian Scheuber und
Paul Odermatt. Bild: zvg

Schon wieder ein neuer
Geschäftsführer gesucht
Der EntsorgungszweckverbandObwalden wird zurzeit ad interim geführt.

FDP stellt Kandidaten für Wahl
Sämi Zumstein stellt sich als Kandidat für denGemeinderat Lungern zurWahl.

Baumpatenschaften gesucht

Ökologisches
Mitgestalten

Die Mitte
unterstützt Maria
Rickenbach

Sepp Odermatt
verstorben


